
Friedrich Heinrichsen
Geboren am 24. November 1901 in Passau, gestorben am 14.  No-

vember 1980 in Traunstein. Ausbildung an der Technischen Lehr-

anstalt Offenbach. 1924 Assistent von Rudolf Koch an dessen

Schreibwerkstatt. 1929 an die Kunstgewerbeschule Hannover beru-

fen. Nach dem Krieg Mitarbeiter der evangelischen Landeskirche,

Hannover. Vielfältige Arbeiten darunter auch Glockengestaltungen.

1959 wird er pensioniert und zieht nach Bayern.
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